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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Mro . 313 . Montag , den 13 . Nov . 1813 .

Deutschland .
Am 3 . d . ist das erste Bataillon der mobilen Legion

des Fürstenthums Aschaffenburg , aus der Gegend von
Weiffenburg im Elsaß kommend , wieder in Aschaffenburg
eingerükt .

Bon Erfurt wird unterm 3 . d . gemeldet : Dem
Vernehmen nach kommen von der großen Observations¬
armee , welche vom Rhein bis nach Erfurt zu stehen
kommt , das 25 , und 27 . Linieninfantericregimenk und
das 1 . Regiment der deutschen Legion , sodann das ost -
prcussische Kürassierregiment und 2 Eskadrons vom bran -
denburgischen Husarenregiment in die Umgegend von Er¬
furt . Diese Truppen werden kommandirt , die Kaval¬
lerie von dem Gen . Grasen Henkel , die Infanterie von
dem Gen . v . Jagow . Das Hauptquartier kommt nach
Erfurt .

Zu Erlangen ist am 2 . d. der Hofrath Harles , Pro¬
fessor der Philologie , 77 Jahr alt , gestorben .

Frankreich .
Die Pairskammcr hat in ihrer Sitzung am 7 . d . den

Gesezentwurf gegen aufrührische Reden und Aeusserun -
gen mit i2i gegen 35 Stimmen unverändert angenom¬
men . Die Deputir '. enkammer hielt an diesem Lage kei¬
ne öffentliche Sitzung .

Obiger , nun in Gesetzeskraft übergeganaener Ent¬
wurf ist wörtlich folgenden Inhalts : 1 ) Alle Perso¬
nen sollen peinlich verfolgt und gerichtet werden , welche
Sckriften gcdrukt , angeschlagen , verthcilt , verkauft oder
z an Drucke befördert , an öffentlichen Orten , oder an
solchen , welche zu den gewöhnlichen Zusammenkünften der
Büroer bestimmt sind , Geschrei hören lassen oder Re¬
den ausgestoßen haben , wenn dieses Geschrei , diese Re¬
den und diese Schriften die Drohung eines Angriffs
gegen das Leben , die Person des Königs , oder die Per¬
sonen der Glieder der königl . Familie ausdrücken , wenn

sie zur Bewafnung gegen die königl . Gewalt , oder mit¬
telbar oder unmittelbar zum Sturze der Regierung , oder

zur Veränderung der Ordnung der Thronfolge auffvr -
dern , selbst dann , wann diese Versuche ohne Wirkung
geblieben , und mit keinem Komplot in Verbindung ge¬
wesen wären . Die der oben angeführten Verbrechen
Schuldigen sollen mit der Strafe der Verbannung belegt
werden . 2 ) Mit derselben Strafe sollen alle Personen
belegt werden , welche sich des Aufpflanzens einer andern
als der weißen Fahne an öffentlichen Platzen , oder sol¬
chen , welche zu den gewöhnlichen Zusammenkünften der
Bürger dienen , schuldig machen ; ferner alle Personen ,
welche die Urheber von aufrührischem Geschrei in des
Königs Pallaste oder bei seinem Vorübergehen sind .
3 ) Die Assisengerichte erkennen über die in beiden vor¬
stehenden Artikeln angeführten Verbrechen . 4 ) Als auf -
rührisch wird jedes Geschrei , jede an öffentlichen Plätzen
oder solchen , welche zu Zusammenkünften der Bürget
bestimmt sind , vorgebrachte Rede , alle gcdrukte Schrif¬
ten , und selbst alle diejenigen erklärt , welche , ohne ge -
drukt zu seyn , angeschlagen , verkauft , vertheilt , oder
zum Druk abaeliesert worden , wenn man durch dieses
Geschrei , diese Reden und diese Schriften , mittelst Ver -
laumdungen und Schmähungen , die der Person oder dem
Ansehen des Königs , den Personen der Glieder seiner Fa¬
milie schuldige Ehrfurcht zn schwachen trachtet , oder wenn
man den Namen des Usurpators , oder eines Gliedes sei¬
ner Familie , oder irgend eines Rebellenhauptes ansruft ,
und endlich wenn man , mit Hülfe dieses Geschreis , die¬
ser Reden und dieser Schriften , zum Ungehorsam gegen
den König und gegen die Konstitutionsurkunde zu verlei¬
ten sucht . 5) Als aufrührrscher Handlungen schuldig
werden alle Verfertiger , Händler , Vertheilcr und Aus¬
steller von Zeichnungen oder Bildern erklärt , deren Gegen¬
stand , Vertheilung oder Ausstellung dieselbe Absicht , wie
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Las Geschrei , die Reden und Schriften , die km vorste¬

henden Artikel erwähnt worden , hat . 6) Als aufrühri -

sche Handlung wird das Wegnehmen oder die Beschim¬

pfung der weißen Fahne , des französ . Wappens und an¬

derer Zeichen der königl . Gewalt , das Verfertigen , Tra¬

gen , die Verlheitung von allen und jeden Kokarden , und

allen verbotenen oder auch nur durch den König nicht erlaub¬

ten VereinigungszeichenErklärt . (B . f . )

Nach dem Journal du Soir vom 8 . d . ist es der

nämlichen Wachsamkeit , wodurch vor einiger Zeit eine

geheime Waffenniederlage in Paris entdekt worden ist,

gelungen , den Sekretär des Gen . Clary zu arretire » .

Man spricht , sezt genanntes Journal hinzu , von Pa¬

pieren von großer Wichtigkeit , deren man habhaft ge¬

worden ist.
Am 6 . d . wurde in der St . Medarduskirche zu Pa¬

ris ein Lodtenamt für den Gen . Pichegrü gehalten , und

darauf ein Denkmal eingesegnet , welches ihm seine

Nichte auf dem St . Katharinenkirchhofe hat errichten las

sen , wobei einer seiner ehemaligen Adjutanten eine die¬

ser Trauerfeier angemessene Rede hielt , welcher lang der

Ruf , es lebe der König , folgte .

Baron v . Lascour , Präfekt des Biennedepartement

( Portiers ) , und Baron v . Houdelot , Präfekt des Cal¬

vados (Caen ) , haben ihre Entlassung genommen .

Faure , ehemaliger Hauptmann bei der kaiserlichen

Garde , sein Bruder , Arzt , und der Advokat Hum -

bwt , sind auf Befehl der Regierung zu Langres arretirt

worden .
Die aus Guadeloupe zurükgekommenen franz . Trup¬

penkorps sind am 4 - d . zu Havre verabschiedet worden .

Ein Korps von 400 Oestreichern ist in Monibeillard

eingerükt , und wird daselbst überwintern .

DieStraßdurgerZeit . v . i2 . d . sagt : „ Die Durchmär¬

sche der Truppen sind so beträchtlich , daß man genöthigt

ward , einige würtcmbergische Korps , die über den Rhein

zucükgehen , in den Dörfern cinzuquartieren , welche

gleichsam in dem Bann von Straßburg liegen , und im¬

mer innerhalb der Demarkationslinie gewesen waren .

Diejenigen , denen cs ein Vergnügen ist , ihre Mitbürger

durch beunruhigende Nachrichten zu quälen , haben es nicht

versäumt , den Schluß daraus zu ziehen , daß die Mitten

Truppen bestimmt seyen , in diese Festung einzuziehen .

Man sollte sich doch immer mehr überzeugen , daß man

nur der Ruhmredigkeit der einen und der Uebelgesinntheit

der andern jene Gerüchte zuzuschreiben hat , welche täglich ,
so zu sagen , die Besorgnisse der Einwohner Siaßourgs
erneuern . — Vermöge Urtheils des Straßburger Bezirks¬
gerichts sind Georg Brunk , Christian Bernhard von
Straßburg , Michael Sturer von Neumühl , und Da¬
niel Heßler von Bischheim , aufrührischer Ausrufungen
überwiesen , ie nach Umständen , zu einer kürzern oder
längern Thurmstrafe , und in die Kosten verurtheilt
worden rc. — Die Bezirksgerichte von Schlettstadr und
Zabern haben kürzlich ähnliche Urtheile ausgesprochen ,
die überhaupt in ganz Frankreich immer häufiger zu wer¬
den scheinen.

Am 7 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 55 i9o- / und die Bankaktien zu 1012z Fr .

Großbritannien
Am 2 . d . beurlaubten sich die Erzherzoge Johann

und Ludwig bei dem Prinzen Regenten , und reisten
alsdann nach Schottland ab .

Am 1 . d . brach Feuer in der Münze zu London aus .
Man schazt de» dadurch angerichteten Schaden aufüobis
80,000 Pf . Sterl . — Zu Waterford in Irland brannte
am 26 . Dkt . die schöne und prächtige Hauptkirche ab ,
wobei man vorzüglich den Verlust der ältesten irländischen
Kirchenmusik bedauert .

Die Zurükverlegung der Eröfnung des Parlaments
vom i . Febr . auf den 17 . Jän . ist bloß eine Folge da¬
von , weil durch die Prorogation bis zum 1 . Febr . die
gesezliche Zwischenzeit von 80 Tagen überschritten wor¬
den war .

Italien .
Die Sage von dem Ausbruche der Pest zu Palermo

wird durch die neusten Briefe aus Livorno widerlegt .
Das Gerücht soll durch eine Landung der Barbaresken
in der dortigen Gegend .veranlaßt worden seyn.

Niederlande .
Das am 19 . Okt . den Generalstaaten vorgelcgte Fi -

nanzgcsez ist , nachdem der König , auf die Bemerkun¬
gen der Deputieren der südlichen Provinzen , einen die
Steuerpflichtigen erleichternden Zusaz bewilligt hatte ,
am 4 . d . von der zweiten Kammer mir 77 gegen 27
Stimmen angenommen worden .

Verbreiteten Gerüchten zufolge wird , zur Sicherung
der südlichen Gränze des Königreichs der Niederlande
und des Herzogthums Luxemburg -, eine Armee von
90,000 Mann eine doppelte Linie von Äantonnirungs -
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quartieren von der Mosel an bis zur Nordsee beziehen ;

Preußen werden den linken , und alliirte Truppen unter

Wellington den rechten Flügel und das Zentrum dieser

Armee bilden .
Am 6 . d . wurde die durch ein königl . Dekret vom

12 . Aug . neu organisirte Leydner Universität feierlich

eröfnet .
O e s t < e i ch .

Privatnachrichten aus Wien vom 5 . d . in der allg .

Zeit , melden : Heute reiste die Erzherzogin Maria Bea¬

trix mit einem sehr zahlreichen Gefolge nach Modena ab.

Allen Anstalten nach wird der Aufenthalt dieser Prin¬

zessin in Italien wohl ein ganzes Jahr dauern . Die

Erzherzoginnen erwarten noch einen Kurier von ihrem

erhabenen Vater , um eben dahin zu gehen . Marie

Luise , so wie der Erzherzog Rainer , bewohnen fortdau¬

ernd Schönbrunn ; cs scheint , daß
'

crstere den Winter

daselbst zubringen will . Sie beschäftigt sich jezt vorzüg¬

lich mit der englischen Sprache , und scheint in Ihrer

Zurükgezvgenheit fast nur der Litteratur und den Künsten

zu leben . Junge Künstler werden von ihr großmüthig

unkerstüzt , und Gelehrte aller Art finden die huldreichste

Aufnahme . Napoleon scheint an Ihrem Hofe ganz ver¬

gessen , besonders seit Ihr Sohn seine französche Uni¬

form mit der östreichischen vertauscht hat . Man will

an diesem leztern vielen Hang zu kriegerischen Unterhal¬

tungen bemerken , welcher jedoch durch die trefliche Er¬

ziehungsmethode seines Ajo gehörig in Schranken gehal¬

ten wird . — Die Gräfin v . Lipano hat sich bei der Be¬

stätigung von ihres Gemahls (Mürais ) Tod sehr stand¬

haft benommen ; aber bei den Personen ihrer Umgebung

herrschte zwei Tage lang eine unbeschreibliche Trostlosig¬

keit . Sie ließ ihr ganzes Gefolge Trauer anlegen , und

in der Privatkapclle des Schlosses Haimburg eine fcier -

liche Traueranstalt halten , du ihre Kinder und Beglei¬

ter beiwohnten ; auch ließ sie unter die dortigen Armen

800 Gulden austheilen . Madame Bacciochi hingegen ,

welche eben zum Besuch bei ihrer Schwester in Haim -

burg war , soll ganz untröstlich über Mürars Schiksal

gewesen seyn ; sie reiste gestern nach Brünn zurük . —

Von Maret (Herzogvon Bassano ) erfahrt man ausGrätz ,

daß er daselbst angekommen ist , und den gräfl . Eggen -

bergischen Pallast bezogen hat . — Seit dem i . d . sind

hier alle Lebensbedürfnisse abermals bedeutend gestiegen,

wsrüber man allgemeine Klagen vernimmt , da die dies¬

jährige Aernde zwar keine der ergiebigsten , aber doch mit -

telmäsig gewesen ist . Man kann jezt mit Recht behaup¬
ten , daß das Siibergeld die wohlfeilste Waare ist ; denn

die Preise aller Bedürfnisse richten sich jezt nicht mehr
nach dem Kurs , sondern der Kurs richtet sich nach den

Lebensmitteln . Wucher der Güterbesitzer ist wohl die

Hauptursache dieser künstlichen , aber sehr bedauerlichen

Theurung .
Spanien .

Der erste Anlaß zu den vielen vom Könige in den

lezten Zeiten verfügten Entlassungen und Verbannungen
wird in einem Schreiben aus Madrid vom Zo . Sept . ,
im engl . Journal , Star , so erzählt : „ Goycneche , Ex¬

general von Peru , und ein Eingeborner von Lima , ge¬
nannt Bequijano , sonst Graf Brida - Verde , dirigirten

bisher durch ihre Ranke alles . Goyeneche leitete den

Colomarde und dieser den Minister Lardizabal . In die¬

ser Lage kamen ein russischer, ein preussischer , ein öst-

reichischer und ein französischer Off -zier an . Die unmit¬

telbare Folge davon war , daß das System des Hofes

merklich verändert wurde , und die vorbenannten Günst¬

linge und Mathe des Königs in Ungnade sielen . Osto -

laza erhielt am 29 . Sept . Morgens um 2 Uhr den Be¬

fehl, - binnen 24 Stunden auf sein Dekanat Carthagena

abzugchen , und dieser Befehl war so bestimmt , daß er

noch vor Ablauf der Frist Nachmittags um 3 Uhr ab¬

reiste . Der König , in Jagdkleidung , trat mit 7 Per¬

sonen unerwartet in die Zimmer des Colomarde , und

bemächtigte sich seiner Papiere , in welchen man die

schändlichsten Plane entdekte . Colomarde wurde nach

Guadalaxara grschikt , um dort die Verfügung des Kö¬

nigs zu erwarten , und ist seitdem nach Portorica ver¬

wiesen worden . Die eine Hälfte von Madrid freut sich ,
dir andre trauert über bicfe Ereignisse . ^

Türkei .
Beschluß der Nachrichten ausKanstantinopelvom2Z .

Sept . : Das bereits erwähnte Gerücht von einer unter

den albancsischen Truppen zu Cairo ausaebroä enen Em¬

pörung und allgemcinen Plünderung dieser Stadt er¬

hält sich fortwährend , obgleich die türkische Regier mg

bisher über diese Vorfälle nichts bekannt gemacht hat .
— Die vor einigen Monaten verbreitete Nachricht von

einem Streifzuge , welchen die Wehabiten von zwei Sei¬

ten zugleich gegen Syrien unternommen , und von einer

empfindlichen Niederlage , welche sie dem Kiaya des
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Statthalters von Dama ° cus beigebracht haben sollen ,
hat sich nicht bestätigt . Die Wehabiten , weit entfernt ,
Strcifzüge dieser Art auszuführen , halten sich vielmehr ,
den neuesten Nachrichten aus Aleppo vom i . Sept . zu¬
folge , in der Gegend von Dharie in der großen Wüste
unweit Mekka zusammen , und werden von den Truppen
des Mehcmed Aly Pascha genau beobachtet . Obige
Nachricht war durch die Streifzüge einiger andern arabi¬
schen Lölkerstamme an der syrischen Granze veranlaßt ,
welche jedoch als bloße Privatzwistigkeiten unter den Ara¬
bern , und keineswegs als ein Angriff gegen die osmani -
sche Regierung zu betrachten sind .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 14 . Nov . : Die Mündel , Schauspiel in fünf

Aufzügen , von Jffland . —> Hr . Heigel , den Philipp zum
zweiten Debüt .

Darm stad t . fAufforderung der etwa auslän¬
dische » Gläubiger an die Konkursmasse des ver¬
storbenen Ho fg e r i ch t s a d v 0 k a 1 e n Schmoll da¬
hier . ^ Es ist zwar von dem für diese Sache bestellten Kom-
missarius eine Aufforderung der Gläubiger zur Liquidation er¬
lösten , und oas Liquitalionsverfahren vorgenommen worden ; da
sich aber bei dem Vertrag der Sache aus den Akten ergeben hat ,
dost diese cffrntliche Aufforderung nur der hiesigen Zeitung in -
feriit worden ist , so wird den etwaigen ausländischen Gläubi¬
gern zur Ctquitoticn ihrer Forderungen eine nochmalige Fristvon 6 Wochen , unter Strafe des Ausschlusses, anberaumt .

Daimstadt , den 6 . Nov . 1815.
Großherzogl . Hessisches für das Fürstenthum Starkenburg

angeordneles Hofgerichk.
Wolf . Stockhausen .

— Mannheim . sVorladung , jj Der von hier gebürti¬
ge , von dem Eroßherzv . l . Bad . Lin . Jnfanr . Reg . GroßherzogNo . I entwichene Friedrich Frank , wird hiermit aufgesordert ,
sich in Zeit Z Monoken dahier zu stellen , oder zu gewärtigen ,daß nach fruchtlos umlaufener Frist gegen ihn als ausgelreke -
« en Untrrthan nach den Landesgefetzcn werde verfahren werden .

Mannheim , den 10. Okt . 1.815.
Grvßherzogl . Bad . Stadtamt »

v . I a g e m a n n »
Offenburg . fSchulden - Liquidation . jl Sämt¬

liche Gläubiger des in Konkurs gerathencn , gegenwärtig zu
Freisurg im Iuchrbaus befindlichen Gallus Dieterich von
Hofweier , sollen Montags , den 20 , künftigen Monats Novem¬
ber , im Lindcnwirrhshause zu Hokweier , vor der vcrordncten
Lbeilungskewmissicn erscheinen , und dortselkst ihre Forderun¬
gen . nnier Strafe des Ausschlusses von der Masse , liquidiren .

Offenburg , den 26. Okt . isiZ .
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Frhr . v . Sensburg .
Offen dura . fSstulden - Liquidation . ^ Ueber

das verschuldete Beimöaen des ledigen und abwesenden Jo¬
hann Müller cus Feßcnbcch wurde der Gantprozeß erkannt ,
und zur Lernahmc der Schuldenirquidation Lagfahrt auf Don¬
nerstag , den LZ . dieses Monats , im Zeller Laubcnwirthshause
srstgesezt , avwo die Gläubiger bei der anwesenden Theilungs -
krwmissien um so gewisser zu erscheinen, und ihre Ferderungen
zu liqurdiren haben , als sie im Ausbleilungsfalle damit nicht

mehr gehört , sondern von dek Masse ausgeschlossen werdesswürden .
Offenburq , den Z . Nov . 1815.

Großherzogi . Stadt - und ites Landamt .
Frhr . v . Sensburg .

Haslach , f Ed i k t a l ! a d u n g . j Joh . Nepomuk Heldvon Bollenbach hat sich im Jahre 1002 im ledigen Stande von
Hanse hinwegbegeben , ohne daß sei ! Pfingsten 1803 das min¬
deste mehr von ihm in Erfahrung gebracht wurde . Da nun
dessen Mutter und Geschwister um Einweisung in den fürsorg¬lichen Besiz und Genuß seines unter Pflegschaft des MathiasWi n a cker stehenden Vermögens pr . roy fl . 681/2 kr . nach -
grsucht haben , so wird erwähnter Johann Nepomuk Held ,oder wer etwa sonst eine Ansprache an sein Vermögen zu haben
glaubt , hiermit aufgesordert , binnen Jahresfrist , von heutean , sich bei hiesigem Bezirksamke zu stellen , oder anzumelden ,widrigenfalls , nach Umfluß der gedachten Frist , Johann Nepo¬muk Held für verschollen erklärt , und dem Gesuche seiner ge -
sezlichen Erben willfahret werden würde .

Haslach , den g . Okt . 1815.
Großherzoqliches Bezirksamt .

W ö l f l e .
Heitersheim . fEdiktalladung . fj Der seit 12 Jah¬ren , unwissend wo , abwesende Saltlergeselle , Alois Schütz ,von Heitersheim , oder dessen allenfallsige Leibeserden , wer¬den hierdurch aufgefordert , sich in Jahresfrist dahier zu melden,und dessen in 1011 fl . 54 1/2 fr . bestehendes Vermögen in Em¬

pfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe dessen hierum sich ge¬meldeten nächsten Verwandten , gegen Kautionoleistung , in
fürsorglichen Besiz gegeben würbe .

Heitersheim , den 5 . Oktober 181 .5.
Großherzogliches Bezirksamt .

Gerhard .
Bruchsal . fVerlehnung der Winterschafweide

zu Gruben . jj Künftigen Donnerstag , den 2z . Nov . b . I . ,Vormittags 10 Ubr , wird die Winterschafweide zu Graben aufeinen 6jährigen Bestand öffentlich versteigert werden ; dieseswird den Steigerungsliebhabern andurch öffentlich bekannt ge¬macht.
Bruchsal , den y . Rov . 1815.

Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .
G u h m a n n .

Karlsruhe . ^ Anzeige . ] Bei Schniieder und
F ü e ßli n sind ganz frische englische Austern angekommen , das100 Siük a Z fl . 30 kr . , das Dutzend 48 kr . , und da die Wit¬
terung die Beziehung der Seesischwaaren sonach begünstigt , so
machen sie hiermit zugleich die Anzeige , daß ihre ersten Trans¬
porte von neuem Labberdan , Bückingen und Pricken bereits im
Laufe dieser Woche eintreffen , und di . se , so wie mehrere andere
Gattungen von Seefischen , dann abwechslend den ganze » Win¬ter über wieder bei ihnen zu finden sind .

Karlsruhe , den 12 . Rov . 1815»
Achern . fAnzeiqe . j Unterfertigter tn '

H . nun aus der
hiesigen Amtsstube , wo er weqcn des Uebertritts der beidenAktuarien zur Landwehr , zufolge erhaltener boher Weisung ,vom lezien Frühling an bis jezt Auchüsie geleistet hat , undbietet dem Publikum in Rechrsangelegcnb . iten und zu Fertigungsonstiger Schriftsätze an die rcsp . Landesbehirden tziennit seineDienste an . Er wohnt im Gasthause zum Engel dahier .

Achern , den 8 . Nov . 1815.
Fr . Ludwig Armbruster ,

Rechtöprakijkant .
Spe yer . fD i c n st - G e such , jj In einer benachbartenStadt wird in eine angenehme Spezerei - und Tabakshanblungein junger Mensch von guter Erziehung in die Lehre gesucht ;das Nähere ist bei dem Postamt zu Speyer zu erfragen ,
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